
Pasta Pasta : Leben, Wohnen und Arbeiten

Autor(en): Birkendahl, Yvonne

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Karton : Architektur im Alltag der Zentralschweiz

Band (Jahr): - (2018)

Heft 43

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-816489

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-816489


Pasta Pasta - Leben, UUohnen und Arbeiten
von Yvonne Birkendahl

In der Teiggi, auf dem Areal der ehemaligen
Teigwarenfabrik in Kriens, gibt es neuerdings

wieder Pasta und Pizza Da Marcello in guter
Gesellschaft von genossenschaftlichem

Wohnen und Arbeiten.

Die Pasta geht zurück auf die Gebrüder

Degen, die im Jahre 1855 die Teigwarenproduktion

in Kriens eröffneten. Ihre Mühle und

Teigwarenfabrik machte sich schnell einen

Namen und brachte ihnen sogar eine

Auszeichnung an der Weltausstellung in Paris im

Jahre 1878 ein. Damals zog die Teiggi viele ar-
beitssuchende Fabrikangestellte nach Kriens.
Heute bringt die Teiggi mit einem zeitgemäs-

sen Projekt zu kreativen Wohn- &, Arbeitsformen,

Menschen von Jung bis Alt und einem

Hang zum Gemeinschaftlichen zusammen.
Das Projekt in zentraler Lage von Kriens

ist eine autoarme Genossenschaftssiedlung
von fünf Gebäuden mit insgesamt 88

Wohnungen. Neben den Wohnungen befinden sich
in der Überbauung zudem Wohn-Ateliers, Lofts
und 25 Ateliers zum reinen Arbeiten. 17 Woh¬

nungen und sechs Ateliers stellen Stockwerkeigentum

innerhalb der Baugenossenschaft
dar, die anderen sind Mietwohnungen.

An der Degenstrasse 1 und 3 stehen als

Zeitzeugen der Teigwarenfabrik die zwei
sanierten Bestandsgebäude. Drei Neubauten an
der Schachenstrasse ergänzen die bestehende

lypologie und nehmen durch die Laubengänge
und Balkone aus Stahl den industriellen
Charakter als Analogie zur ehemaligen Teigwarenfabrik

auf.

Aufweitung in grünen Park
Die Architekten verstanden ihre Aufgabe
darin, eine Siedlung zu entwickeln, welche
einer städtischen Dichte gerecht wird und

trotzdem ausreichend Freiraum und Rückzug
bietet. Jedes Gebäude bewahrt seine
Individualität und dennoch soll ein gesamtheitlicher
Quartierscharakter entstehen.

Dabei bildet der Auftakt zur Siedlung ein

kleiner innerstädtischer Vorplatz an der Ecke

Degenstrasse/Schachenstrasse. Von dort
gelangt man in einen langgestreckten Hof, der
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durch ein Gegenüber der Bestandsgebäude und

Neubauten gebildet wird. Die Laubengänge

fungieren als Puffer zwischen öffentlichem
Hof und halbprivatem Raum auf dem Weg zur
privaten Wohnung.

Dieser Hof dient als zentrale Begegnungsund

Erschliessungszone. Wobei die Gebäude

in diesem Bereich verhältnismässig eher dicht

stehen, lässt dies anschliessend eine Aufweitung

in einen grünen Park zu. Die vermeintliche

Dichte wird somit durch eine räumliche

Grosszügigkeit an Gemeinschaftsfläche im
Aussenbereich aufgewogen. Die Ateliers,

Gemeinschaftsnutzungen und Werkstätten

bespielen das Erdgeschoss; gewohnt wird ab

dem 1. Obergeschoss in verschiedenen
Wohnformen. Diese variieren von einer 1.5-Zimmer-

Wohnung bis hin zu 6.5-Zimmer-Wohnungen

als Gross-WG, einer Clusterwohnung und

einem mietbaren Joker-Zimmer für Gäste. Für
die Bewohner steht eine frei bespielbare

Dachterrasse, sowie ein zentraler
Gemeinschaftsraum zur Verfügung.

Die Teiggi stellt ein Projekt dar, bei dem die

zukünftigen Bewohner bereits während der

Planung und des Bauens, zum Beispiel in Form

von Ideenwettbewerben für den Ausbau,
mitentschieden konnten. Die Architektur übt sich
in Zurückhaltung und lässt zu, dass die

Bewohner das Gebaute durch ihre Kreativität
einnehmen und bespielen können. Das volle
Ausmass wird sich nach Bezug im Sommer

2018 zeigen; der dafür vorgesehene Rahmen

klingt bereits vielversprechend.
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